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Mit gefälschter Geschichte beschäftigen sich - nicht erst seit den hervorragenden Vorarbeiten des Wilhelm Kammeiers – eine Menge Historiker. Im Werk „ Der gefälschte Mensch“ wird nun erstmals versucht, das tatsächliche Ausmaß der Fälschungen – nicht nur der geschichtlichen Abläufe, sondern des gesamten Welt- und Menschenbildes – auf der Grundlage der dahinter stehenden politischen Interessen herauszuarbeiten. Durch die Sprünge zwischen verschiedenen Zeiten und auch Themen soll der Versuch unternommen werden, dem Leser eine Gesamtschau unserer Geschichte und menschlichen Entwicklung zu geben, die ihn befähigt, auch heutige Politik und Fehlentwicklungen schnell und einfach zu durchschauen.

Das vorliegende Buch zielt nicht so sehr darauf ab, die Geschichte und Geschichtsschreibung als Fälschung zu entlarven und richtigzustellen, sondern darüber hinaus geht es um die Beantwortung der Frage, ob sich in der wahren Geschichte eine Alternative zum heutigen politischen Lug- und Trugsystem des Materialismus finden läßt. Die idealistische Lebensordnung zum Wohlergehen (nicht Wohlstand!) des Menschen in seiner Gemeinschaft und der Natur, die einst in Europa gelebt wurde, ist auch heute noch das - mehr oder weniger bewußte - Ziel unserer Sehnsüchte. Unsere wahre Geschichte, die immer auch die Rückverbindung (Religion) jedes Einzelnen ist, zeigt, daß Völker niemals imperialistisch waren, sondern immer nur einzelne Herrscher und Herrschaftsgruppen. Dies widerlegt auch die These, daß die Existenz von Nationalstaaten für die Kriege der letzten 200 Jahre verantwortlich sei, sondern daß vielmehr die Völker durch die sie Beherrschenden unter dem gezielten Einsatz von Ideologien und Religionen gegeneinander gehetzt wurden.                 

Wahre Geschichte ist immer nur Erlebtes; von den eigenen Vorfahren Erlebtes!
Nicht nach irgendwelchen Jahreszahlen, sondern aus diesem Erlebten der eigenen Vorfahren heraus ist jeder Mensch nichts anderes als lebende Geschichte! Und das uns gelehrte Geschichtsbild, welches im Kern ein Bild von uns selbst sein sollte, ist statt dessen auf Lügen, Manipulationen und Verfälschungen aufgebaut. Wir Mensch, wir sind arm dran, denn wir kennen uns selbst nicht. Ja, es ist noch weitaus schlimmer: Wir sollen und dürfen uns auch nicht kennen, würden wir uns ansonsten doch stehenden Fußes aufmachen, die heutige Welt nach unseren Bedürfnissen zu verändern. 

